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Tote Götter
Zu einem Bild

Dein Tempel ist verwaist und dein Gott ein Traum,
Kein Glaube wärmt, o Seele, dein ödes Haus,
    Doch bleibt der Ort geweiht, und fernab
        Rauscht des geschäftigen Tags Gemeinheit.

5  

So liegt im Hain zertrümmert ein Götterbild,
Sein Dienst vergessen, ach, seine Priester tot!
    Das edle Haupt zerschellt, doch Hoheit
        Strahlt von dem herrlichen Rumpf noch immer.

10  

Der Vorzeit Geister hüten die Stätte treu,
Den Leib umgießt verklärendes Abendrot,
    Die Lüfte reden leis, und lieblich
        Duften die Blumen, wo Götter schlafen.

15  

Ja, tote Götter, euer ist noch der Ort,
Und dein des Herzens Stille, Erinnerung;
    Doch euer Tag ist um, und ewig
        Trauert die Seele, daß Götter sterben.
(110 words)
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